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^rüffifier aus £Sent.

Sßereljrter |>crr 31ebel(paller!
3d) befinbe mid) foeben in nad)=

benflidjer Stellung, roaê id) 3^nen
atë SBeifjnaajtëgefdjenf untet gefäl=

liger ïioftnadjnatjme alê Ueber=

rajdjungëjeidjen überfenben tönnte;
aber id) finbe roirîlid) SRidjtê, baê

Sie mir felber nidjt ebenfo gut
franfo fdjiden bürften unter S3er=

fidjerung befonberer aufeerorbent=

lidjer^odjadjtung. SSorMem bitte idj

Bit, mid) mit einem Tannenbaum
ju oetfdjonen. SBÎan tjat nur 2Rütje

bamit unb in bie 20 ©otbftüde,
bie id) non 3()nen etroarte, müfete

id) ja (Irtralödjlcin l'tofeen, roenn id) fie an ben Saum fjängen rooüte. SBie
tann man überhaupt nom Tannenbaum fagen unb fingen: SBie grün finb
beine Slättcr!" fragen ©ie einfad) ben erften ©djneiber unb er roirb 3Ijnen
fagen, roaë biefe 33lätter finb. SBenn id) meine ©olbftücte btinjeln fet)e,
Wertteilen Sie ben Tannenbaum ganj nad) ©utbünfen, roobei id) nötige,
gute Diättje nidjt oorentljaltcn mödjte. ©eben ©ie jum eremplarifdjen 93eifpiet
bie SButjeln bem Teffm, bamit man bort mat anbere, alê bloê bie Sßurjetn
alleê Uebelê ftebt- Sen ©ta m m ber SUtuttet §eloetia, bamit fte fid) ben
SRüden bede gegen mutljroiùïge ©treize itjrer 22 SBurfdjen. Sie «R i n b e

bem 93ernermufcen, ju tragen fein gell, menn 3uraf(ölje unb SBolfêoereinê*
müden fid) üben. SBer fid) populär madjen roiü, bem geben'ê bte 31 e fte,
oon einem jum anbern ju fpringen, unb lanbroirtbjdjaftliaje Seftreblereien
laffen'ê enblid) auf einen grünen 3 oui g fommen. ginben ©ie îflooë,
bann laffen'ê roadjfcn über alte ©efd)id)ten. 3lllfällige Sogelnefter
fdjenten'ê bem §errn 3ooê. Sa fann er feine SRotionen ausbrüten unb alê
flugfähige ©efdjöpfe präfentiren. SBo §arj Ijernorquitlt, gefjort'ê ben fjötjer
©eroäfjlten, bamit fie^ê ftreidjen auf itjre ©effet, ©enben'ê bte Nabeln an
$oft unb 3oQ ; follen roeiter ftiden an atten möglichen Tarifen. Saê £eer
ber «Beamten roirb luftig langen nad) ben 3a p fen, bie ftd) bcnamfen laffen;
Ouartalêjapfen, unb auf bem ©ipfel biefeê Tamtenbaumê unb beê (fnt*
jûdenê roirb ft* befinben: 3dj", foroie im Sioftbud) eine frifd) gefanbete
3eite Ijeifet: (Empfangen 20 3roanjigfräntler" : Xtfittiftt.

NB. lieber bie Serljanblungen ber Sunbeêoerfammlung baê nädjfte
StRal. 3d) t)alte bie SBeibnadjtêgefdjenfe für roeniger auffdjiebbar.

Aus Oesterreich.
Wenn wir, «ie jetzt, uns bürsten,

So muss es bald gescheh'n,
Dass halb das Volk wird fechten,
Hall) aber fechten geh'n.

Aus Berlin.
Bismarck seihst soll das

Perpetuum mobile auch noch nicht

sicher erfunden haben; es habe

wenigstens wieder gehappert.

Aus Braunschweig.
In hier ist anf Requisition Preusscns

ein Echo arretirt worden, das anf die

laut gerufene Frage: Ist es möglich

gewesen?" eine höchst unverzeihliche

Antwort gegeben haben soll.

Aus Italien.
In der ewigen Roma sind wieder

verschiedene sehr grosse Peterspfennige

angelangt. Han glaubt, am den heiligen
Vater vor der schrecklichsten Hnngcrs-
noth zu schützen.

Aus der Türkei.
Was nützt uns der Treue Schwur,

Von dieser Sorte keine Spur!
Gut regieren kann man nur
Mit des Sultans seid'ner Schnur!

Aus Russland.

Sturm und Aufruhr kann nur retten!
Auf! Zerbrecht die Sklavenketten!

Steigt herauf das neue Säkulum,
Wirft's den ganzen Plunder um!

Aus der Schweiz.
Die Wahlen sind vorüber,

Tessin zur Ruh' gebracht;
D'rum jetzt den Schleier d'rübor:

0 Herr, es ist vollbracht."

3n elf Kantonen tjat Sipp etroa 40 ÏM geftotjten;
Jiiematë oerfdjmäfjte et'ê, roo etroaê roar ju Ijolen.

3îur 6ineê nafjm er nidjt leiber ganj otjne §etjlen :

6r tiefs unê bie 33eljörben, bie iljn alfo tiefeen ftefjlen.

OO 2ßeil)nadjt§ » äöattberung. cO
3m reellen 3ürdjer Sluêoerfaufëgefdjâft niüfet itjr eud) nidjt

über bie nieten orientalifdjen ©efidjter rounbern. ©onft fönnte eë ja nid)t
tjeifeen reeü" 3a, bie 3ürd)er ftnb mertroürbig geroiffenfjaft. Slber fdjaut

nur, roie ba für Sllleê geforgt ift! SBafferleitungen für Kinber, bamit fie

fdjon frittj genug banon triegen; baê neue ©piel: 93afjillenjüd)terei ; bann

Semofratenbänbeli, fetjr billig, roeil fte nidjt fjaltbar ju fein braud)en. ©ie
roerben nur etroa alle brei $ab,xe gebraucht. 9iod) ein neueê ©piel:
Set Sdjutftjnobenfampf. Kauft eê euten fileinen nut rutjig, bie 3nftrutnente
baju fmb nidjt fdjarf, fte laben alte S3ertagungêfdjeiben an unb baê Gffen

ift bie §auptfadje babei. Sod), roie fommen roir nur loê non aQ ben

Jçerrlidjfeiten âlud) baë roill id) ueiratt)en Tragt nur ein 31 n a r dj i ft e n s

biplom in ber Tafdje, bann täfjt man eudj im 3utd)er ©efdjäft überall
l)inauê! ïfteinetroegen gudt nebenan in baë 3uger Säbetdjen auf
eine iïfttnute. Saê ©elädjter rüfjrt non ben 3lngeftellten ber. ©ie Ijaben
einen neuen gangball erfunben. ßr beftebt auê »ufeenjebbeln. Sie
roerfen fie einanber ju unb Keiner friegt fie. 0, baê fmb fibele
Seute bort! Sen SBaum im ©t. ©aller £>aufe ratfj id) eud), lieber non
braufeen anjufefjen. Sie SBlätter" fallen Ieid)t ab unb bie neu roadjfenben

fmb fetir biffijit; aud) bie ©djutjroaarenauêftellung fann nur bebingt empfohlen
roerben, im gaQe man nämlidj felber roeifs, roo einen ber ©djufj brüdt ; brinn
roiffen fie'ê nämlid) nid)t.

Skrfdjmätjt ben Sprung in'ê Seitengäfedjen nidjt, roenn eë aud) faft
non aller Sktbinbung abgefdjnitten ift. Sort glänjt bie ©raubünbtner
£ialle. ©länjt tann man eigentlid) roeniger fagen, alë rumpelt. Siämttd) ba

raufdjt unb tobt eë non ßifenbafjnen; ba bampft eë, ba gellt eê' non tleinen
SBäfjnajen, non Sßeltbaljnen, non Touriftenbafjnen, non Tranfttbatjnen
aber feib otjne Sorge, itjr fommt nidjt unter bie SJläber. Êê ift Sllleê nur
Spieljeug unb feine ein je Ine läuft! 9tun tretet aber auê biefer

3ufunftêroelt in bie Realität unb fournirt eure Kleinen unb ©rofien mit
23üd)ern auê ber Teffiner 33 ibliottiet! Sebt nur biefj elegante SBert:

Kuttenfreunb unb Sdjroeijerleib, aber erft baneben: Slnroeifung für
bie 3ugenb S)enfmäter ju jerbredjen; nod) ftattlidjer präfentirt fiel) bie:
Sdjimpfroörterfammlung für ©rofjrattjêreben. 3111 baë fönnt iljr rutjig taufen,
geiftlidje Herren Ijaben eê »erfafjt. Jîur baê befajeibene Südjetdjen am

Sluëgang: Quousque tandem? tft auë roeltlid) liberaler geber gefloffen.
Sdjroinbett'ê eud) nidjt, fo trinft ein paar Sdjritte roeiter, roo ber 33 ä r auf
ben Sdjtlb gemalt ift, einen Sajnapë. SBenn iljr ein ©ebetlein baju fpredjt,
fdjabet er nidjt, benn djriftlidje Herren tjaben iljn gebrannt. Slber bte

S3erfafîungè:@tjgampfe babei, bie ift risfant; fte fann einen biê in
ben §immel beben, aber ebenfo gut fommt man bamit gänjlidj Ijerunter.
SBartet alfo lieber, biê fie amtlid) follaubirt ift.

So, nun netabfdjiebe id) mid)! 2>ie SB a Iii fer SBaarenl)alle ift mir

ju buntel, um fie ju refommanbiren unb in'ê. ©enfer Theater roerbet

ifjr felber ben SBeg finben, roenn iljr ©elb tjabt. Tenn freilid), ©elb braudjt
man bort oor SlUem unb nimmt'ê, roenn eê auf legalem ober legatem
SBege ju triegen ift. Sann aber getjt'ê fibet ju. $ei, eê lebe bie gibetität
ber ©djroeijet SBeiljnadjt!

c=^= bic

SBotjl oiele Taufenb 93oli}ei'n,

Sie ftetj'n bei eueb in bunten SReilj'n;

©ie Ijaben aQe Slermtein fdjön,

3u langen" über Sanb unb ©een;

©ie l)aben Sllle füfsen ÏRunb,

SJerfa mmlungêfd)lu| ju machen funb:

0, bitte, SBruber Sojtal,

§ör' auf mit beinern iülorbffanbal

Sonft fdjltef? bie 23ube id) einmal.

3d) mufe eud) fenben in ein Tljal
OJtit ïîaragtaptjen ofjne Saty,

©a blüfjt bet Sdju^mann füfe unb linb

berliner.
Unb falutirt im Slbenbroinb.

3dj mufe eudj fenben in ein §auê,
Sa fdjau'n bie ßifengitter rauê:
D, bitte »ruber tc"
Stm tiebften flog' idj felber fdjon

Sortt)in, lefjrt' ïîolijei SKaifon:

SBie fönnt itjr benn fo bämlid) fein
@ê trägt eudj ja nur Seite ein!
SDÎadjt'ê bodj roie roir ; imSdjû^enljauê
Safet ©rufe unb Kufe fie taufdjen auê;
Stört man fie nidjt im SDtorbffanbat,

Sann ftegt Vernunft bodj allemal."

$an8: Sßetfdjt, rootum fi en 2ipotfjegger jum Stimme jätjter
gno fjei?

Senj: 3Rei, roorum?

§onê: §e, roitl b'Slpotljegger b'Tröpf am befte djönneb jetle.

^--^ Trülliker aus Uern.

Verehrter Herr Nebclspalter!
Ich befinde mich soeben in

nachdenklicher Stellung, was ich Ihnen
als Weihnachtsgeschenk unter gesäi-

liger Postnachnahme als Ueber-

raschungszeichen übersenden könnte;
aber ich finde wirklich Nichts, das

Sie mir selber nicht ebenso gut
franko schicken dürsten unter
Versicherung besonderer außerordentlicher

Hochachtung. Vor Allem bitte ich

Sie, mich mit einem Tannenbaum
zu verschonen. Man hat nur Mühe
damit und in die 20 Goldstücke,

dic ich von Ihnen erwarte, müßte
ich ja Ertralöchlcin stoßen, wenn ich sie an den Baum hängen wollte. Wie
kann man überhaupt vom Tannenbaum sagen und singen: Wie grün sind
deine Blätter!" Fragen Sie einfach den ersten Schneiderund er wird Ihnen
sagen, was diese Blätter sind. Wenn ich meine Goldstücke blinzeln sehe,

vertheilen Sie den Tannenbaum ganz nach Gutdünken, wobei ich nöthige,
gute Räthe nicht vorenthalten möchte. Geben Sie zum exemplarischen Beispiel
die Wurzeln dem Tessin, damit man dort mal andere, als blos die Wurzeln
alles Uebels sieht. Ten Stamm der Mutter Helvetia, damit sie sich den
Rücken decke gegen muthwillige Streiche ihrer 22 Burschen. Die Rinde
dem Bernermutzen, zu kratzen sein Fell, wenn Juraflöhe und Volksvereinsmücken

sich üben. Wer sich populär machen will, dem geben's die A este,
von einem zum andern zu springen, und landwirthschastliche Bestreblereien
lassen's endlich auf einen grünen Zweig kommen. Finden Sie Moos,
dann lassen's wachsen über alte Geschichten. AUsällige Vogelnester
schenken's dem Herrn Joos. Da kann er seine Motionen ausbrüten und als
flugfähige Geschöpfe präsentiren. Wo Harz hervorquillt, gehört's den höher
Gewählten, damit sie-s streichen auf ihre Sessel. Senden's die Nadeln an
Post und Zoll; sollen weiter flicken an allen möglichen Tarisen. Das Heer
der Beamten wird lustig langen nach den Zapfen, die sich benamsen lassen:
Quartalszapfen, und auf dem Gipfel dieses Tannenbaums und des
Entzückens wird sich befinden: Ich", sowie im Postbuch ewe srisch gesandete
Zeile heißt: Empfangen 20 Zwanzigfränkler" : Trülliker.

IW. Ucber die Verhandlungen der Bundesversammlung das nächste
Mal. Ich halte die Weihnachtsgeschenke für weniger aufschiebbar.

Hus Ossterreioii.
lie»,! >vir, à Mt, im« bâton,

8o muss es bald xesekon'n,
vll«8 liiìlb à Volk nir<i le cd ton,
Ilitlii »der ko c Ilten zon'n.

Hus kerlin.
kismtlrclV soll» «t 80» à ?vr-

potuuw mobile iiiicli noon nickt
«icdor orlnnden Iiàn: o« dà
mmK8toi>8 nietler xàvvort.

Hus krgunsc-liweig.
In nier !8t itnk kooMition I'reu«««n«

ein Ken« »rrvtirt worden, à nul dis

Isnt Kernten« àzo: l8t «8 niüKlicll

xono8on?" oins niât linveriieinlià
ààort xeZoden nàn «vil.

Hus Italien.
In cker vMAvii Itoinll àd nioder

vor«cdiodeno «à xr»«8o ràiWlolliiigo

llll-rcblûttt. )>!lll àM, uni don neiliKeii
Vtiter vor dor ^nroctiliàton Ilnnxor«-
n«tn /n «onut/on.

Hus cler Türkei.
>Vll8 nüt/t NII8 der Irene 8ednur,

Von dieser 8«rto I>e!no 8pnr!
Kni rozioren leinn iiiiin nur
M de« 8ult»n« «eid'uer 8àr!

Hus fîussluncl.

8turm und -ilifrà ksnn nur retten!
àk! Xerdrecut die 8Iil!iveo>cotten!

8toixt neriull da« neue 8RuIuw,
nirkt'« den Kâon I'Iunder nm!

Hus cler Sokweî/.
vie Ualileii 8i«d vorüber,

?v»«in i!nr Kuli' Köbrtuzdt:
v'rnm sàt don 8cdloior d'riilior:
,,V Ilorr, e« !«t vollbrnedt."

c^- Seufzer.

In elf Kantonen hat Lipp etwa 40 Mal gestohlen:

Niemals verschmähte er's, wo etwas war zu holen.

Nur Eines nahm er nicht leider ganz ohne Hehlen :

Er ließ uns die Behörden, die ihn also ließen stehlen.

Weihnachts - Wanderung. c^^D
Im reellen Zürcher Ausverkaussgeschäst müßt ihr euch nicht

über die vielen orientalischen Gesichter wundern. Sonst könnte es ja nicht

heißen reell" Ja, die Zürcher sind merkwürdig gewisscnhast. Aber schaut

nur, wie da sür Alles gesorgt ist! Wasserleitungen sür Kinder, damit sie

schon srüh genug davon kriegen; das neue Spiel: Bakzillenzüchlerei ; dann
Demokratenbändeli, sehr billig, weil sie nicht haltbar zu sein brauchen. Sie
werden nur etwa alle drei Jahre gebraucht. Noch cin neues Spiel:
Der Schulsynodenkampf. Kaust es euren Kleinen nur ruhig, die Instrumente
dazu sind nicht schars, sie haben alle Vertagungsscheiden an und das Essen

ist die Hauptsache dabei. Doch, wie kommen wir nur los von all den

Herrlichkeiten? Auch das will ich verrathen! Tragt nur ein Anarchistendiplom

in der Tasche, dann läßt man euch im Zürcher Geschäst überall
hinaus! Meinetwegen guckt nebenan in das Zu g er Lädelchen auf
eine Minute. Das Gelächter rührt von den Angestellten her. Sie haben
einen neuen Fangball ersunden. Er besteht aus Bußenzeddeln. Die
weisen sie einander zu und Keiner kriegt sie. O, das sind fidele
Leute dort! Den Baum im St. Galler Hause rath ich euch, lieber von
draußen anzusehen. Tie Blätter" fallen leicht ab und die neu wachsenden

sind fehr diffizil: auch die Schuhwaarenausstellung kann nur bedingt empsohlen

werden, im Falle man nämlich selber weiß, wo einen der Schuh drückt : drinn
wissen sie's nämlich nicht.

Verschmäht den Sprung in's Seitengäßchen nicht, wenn es auch fast

von aller Verbindung abgeschnitten ist. Tort glänzt die Graubündtner
Halle. Glänzt kann man eigentlich weniger sagen, als rumpelt. Nämlich da

rauscht und tobt cs von Eisenbahnen: da dampft es, da gellt es von kleinen

Bähnchen, von Weltbahnen, von Touristenbahnen, von Transitbahnen
aber seid ohne Sorge, ihr kommt nicht unter die Räder. Es ist Alles nur
Spielzeug und keine einzelne läust! Nun tretet aber aus dieser

Zukunstswelt in die Realität und sournirt eure Kleinen und Großen mit
Büchern aus der Tessiner Bibliothek! Seht nur dieß elegante Werk:

Kuttenfreund und Schweizerleid, aber erst daneben: Anweisung sür
die Jugend, Denkmäler zu zerbrechen: noch stattlicher präseniirt sich die:
Schimpswörtersammlung sür Großrathsreden. All das könnt ihr ruhig kaufen,

geistliche Herren haben es versaßt. Nur das bescheidene Büchelchen am

Ausgang: Ouousciucz tsiiciew ist aus weltlich liberaler Feder geflossen.

Schwindelt's euch nicht, so trinkt ein paar Schritte weiter, wo der Bär auf
den Schild gemalt ist, einen Schnaps. Wenn ihr ein Gebetlein dazu sprecht,

schadet er nicht, denn christliche Herren haben ihn gebrannt. Aber die

Versassungs-Gvgampse dabei, die ist riskant: sie kann einen bis in
den Himmel heben, aber ebenso gut kommt man damit gänzlich herunter.

Wartet also lieber, bis sie amtlich kollaudirt ist.

So, nun verabschiede ich mich! Die Wall! s er Waarenhalle ist mir

zu dunkel, um sie zu rekommandiren und in's. Genfer Theater werdet

ihr selber den Weg finden, wenn ihr Geld habt. Denn sreilich, Geld braucht

man dort vor Allem und nimmt's, wenn es aus legalem oder legalem
Wege zu kriegen ist. Tann aber geht's fidel zu. Hei, es lebe die Fidelität
der Schweizer Weihnacht!

c--^- Fn die

Wohl viele Tausend Polizei'n,

Die steh'n bei eucb in bunten Reih'ri z

Sie haben alle Aermlein schön,

Zu langen" über Land und Seen.;

Sie haben Alle süßen Mund,

Versa mmlungsschluß zumachen kund:

O, bitte, Bruder Sozial,

Hör' auf mit deinem Mordskandal!

Sonst schließ die Bude ich einmal.

Ich muß euch senden in ein Thal
Mit Paragraphen ohne Zahl,

Da blüht der Schutzmann süß und lind

Werimer.

Und salutirt im Abendwind.

Ich muß euch senden in ein Haus,
Da schau'n die Eisengitter raus:
O, bitte Bruder zc."

Am liebsten flög' ich selber schon

Dorthin, lehrt' Polizei Raison:

Wie könnt ihr denn so dämlich sein

Es trägt euch ja nur Keile ein!
Macht's doch wie wir ; imSchützenhaus
Laßt Gruß und Kuß sie tauschen aus;
Stört man sie nicht im Mordskandal,
Dann siegt Vernunft doch allemal."

Hans: Weischt, worum si en Avothegger zum Stimmezähler
gno hei?

Benz: Nei, worum?

Hans: He, will d'Apothegger d'Tröps am beste chönned zelle.


	Seufzer

